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2. Und kimm i ins Wirtshaus, d'Frau Wirtin schenkt ein,
    es kånn ja nix Schöners, nix Lustigers sein!
    D'Frau Wirtin schenkt ein, und die Kellnerin ghert mein,
    |: jå drum blås i auf mein Posthorn a Stückerl so fein. :| 
    Tradara ...

3. Und fåhr i dånn weiter, wia schön is dås Lebn,
    es kånn jå nix Schöners, nix Lustigers gebn!
    Schrein d'Maderln mir zua: Du lustiger Bua,
    |: jå dann blås i auf mein Posthorn a Stückerl dazua. :| 
    Tradara...
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